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Der Bondscoach schaut vorbei
Hoher Besuch bei den Meilers – Trainieren Belgier bald im Ammertal?
Oberammergau – Rudy de
Bie? Nie gehört. In Deutsch-
land mag das gut sein. In Bel-
gien würde diese Frage sicher
anders beantwortet. Denn der
60-Jährige gilt im Nachbar-
land als Koryphäe. De Bie ist
schließlich der Bondscoach,
also der Bundestrainer, der
belgischen Radsportler. „Ich

bike-Nationalmannschaft bei
einem Wettkampf in Baden-
Württemberg und verlängerte
seinenAufenthaltmitdemAb-
stecher nach Oberammergau.
KennengelernthabendieMei-
lersdeBievordrei Jahrenbeim
Cross-Weltcup in den Nieder-
landen – damals bei einer Au-
topanne. Er half denOberbay-
ern aus demSchlamassel.Und
es entwickelte sich eine
Freundschaft.
Neben dem Besuch bei den

Meilers erkundigte sich de
Bie unter anderem nach Trai-
ningsmöglichkeiten in der
Region. Denn er beabsichtigt,
mit den belgischen Top-Rad-
sportlern möglicherweise ei-
nen Lehrgang rund um Ober-
ammergau abzuhalten. „Rudy
kennt das Ammertal von frü-
heren Langlauf-Trainingsein-
heiten in den 1980er-Jahren“,
betont Hannes Meiler. Viel-
leicht kommt der Deal ja zu-
stande. cf
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denke, er hat da drüben einen
Bekanntheitsgrad wie Joa-
chim Löw in Deutschland“,
sagtHannesMeiler.Genaubei
dessen Familie war der Rad-
sport-Routinier, der speziell
imCrossbereich zuden erfolg-
reichsten Trainern weltweit
zählt, vor kurzemzuGast.Der
Belgier warmit derMountain-

Zwei Talente und der Bondscoach: Rudy de Bie zwischen Mar-
tin (l.) und Lukas Meiler. FOTO: FKN
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vorne. Schützenkönig wurde
heuer der 22-jährige Florian
Conrad. Jugendkönigin istCa-
rolinStadler.DieZwölfjährige
schießterstseiteinemJahrund
möchte gerne Biathletin wer-
den.ImmermehrSchützenbe-
geistern sich auch für die Luft-
pistole, die vor zwei Jahrenan-
geschafft wurde.
ZumAbschluss ehrte Stein-

brecher zwei verdiente Mit-
glieder: Ludwig Öller erhielt
dasSilberneEhrenzeichendes
bayerischen Verbands, Wolf-
gang Buchholz das Protektor-
abzeichen. ei
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Dietzschwieder einmal imFo-
kus stand. Der Ex-Europa-
meister wurde mit dem Groß-
kaliber liegend (300 Meter)
Bayerischer und Deutscher
Meister. Nur in Oberbayern
reichteesnurzuRangdrei.Die
Oberauer Luftgewehrschüt-
zen mischten auch bei Gau-
wettkämpfen in der Disziplin
„aufgelegt“ kräftig mit: Rolf
Döscher erreichte im Einzel-
wettkampf den fünften Platz,
mit der Mannschaft wurde er
Vierter. Besonders erfreulich:
Die Jugendlichendrängtenbei
denLuftgewehrschützennach

chen Schießen, vom Sommer-
mehrkampf undvomDorffest,
bei dem die Schützen mit ei-
nemLichtgewehrstand vertre-
ten waren. Schatzmeisterin
Helga Straßer präsentierte ei-
ne ausgeglichene Bilanz. Ein-
nahmen wurden größtenteils
durch Startgelder bei internen
Veranstaltungen erwirtschaf-
tet, die meisten Ausgaben gin-
gen für Energiekosten im
Schützenheim drauf.
Sportwart Hermann Zim-

mermann listete die zahlrei-
chenErfolgederOberauerauf:
Logisch, dass Richard

Oberau – Hans Steinbrecher
blickt zufrieden auf 2015 zu-
rück. „Wir hatten ein ent-
spanntes Jahr“, resümierte der
Schützenmeister der SG Obe-
rau bei der Generalversamm-
lung.Der51-Jährigebrachtees
auf den Punkt: Neue Mitglie-
der habenwieder Interesse am
Schießsport gefunden, die
sportlicheBilanzkannsich se-
hen lassen, und die Veranstal-
tungen waren gut besucht.
Auf Details ging Schriftfüh-

rerin Katrin Straßer ein. Sie
berichtete vom Einsatz in der
Glühweinhütte, den zahlrei-

Entspannt – und erfolgreich
Die SG Oberau zieht bei der Generalversammlung ein positives Fazit: Freude über die Jungschützen Conrad und Stadler als Könige

Verdiente Mitglieder: Schützenmeister Hans Steinbrecher (l.)
ehrte Ludwig Öller und Wolfgang Buchholz (r.). FOTO: EI

SCHIESSEN
Bildscheibeschießen
der FSG Oberammergau
Gewehr Bildscheibe (Ring-/Teiler-
wertung): 1. Johann Meßmer (Schwab-
soien) 73 Ringe, 2. Thomas Schwabe
(Obersöchering) 130 Teiler, 3. Barbara
Wagner (Peiting) 73 Ringe, 4. Karl Hei-
ßerer (Prem) 154 Teiler, 5. Florian Doll
(Puchheim) 73 Ringe.
Gewehr Einschussscheibe (Teiler-
wertung): 1. Sebastian Jais (Burggen)
120.0-Teiler, 2. Alfred Winter (Murnau)
142.0, 3. Andreas Stanka (Peiting)
155.0, 4. Karl Brauchle (Saulgrub-Alte-
nau) 268.0, 5. Peter Hiemer (Schongau)
291.0, 6. Julian Mühl (Bad Kohlgrub)
303.0.
Pistole Einschussscheibe (Blattlwer-
tung): 1. Martin Eitzenberger (Oberam-
mergau) 109.0-Teiler, 2. Matthias Lind-
auer (Schönberg) 129.0, 3. Cäcilie Keller
(Rottenbuch) 139.0, 4. Walter Kremser
(Bad Tölz) 221.0, 5. Mike Hörkner (Burg-
gen) 321.0.
Auflagewertung Bildscheibe
(Ring-/Teilerwertung): 1. Walter Gret-
schmann (Böbing) 75 Ringe, 2. Gottfried
Doll (Puchheim) 82 Teiler, 3. Rudi Huml
(Buching) 75 Ringe, 4. Hans Hofmann
(Garmisch-Partenkirchen) 89 Teiler, 5.
Helmut Eitzenberger (Oberammergau)
74 Ringe, ... 7. Edi Lautenbacher (Ober-
ammergau) 74 Ringe, 8. Richard Staab
(Unterammergau) 134 Teiler, 10. Jakob
Spindler (Unterammergau) 165 Teiler.
Auflagewertung Einschussscheibe
(Teilerwertung): 1. Barbara Westermeier
(München) 171.0 Teiler, 2. Konrad Wöt-
zinger (Berwang) 219.0, 3. Edi Lauten-
bacher (Oberammergau) 221.0, 4. Hans
Biederer (Oberammergau) 239.0, 5. Hel-
mut Fischer (Oberammergau) 291.0, 6.
Helmut Eitzenberger (Oberammergau)
300.0, ... 9. Jakob Spindler (Unteram-
mergau) 360.0.
Ehrenscheibe (Gewehr/Pistole):
1. Wagner Barbara (Peiting) 138.0 Teiler,
2. Jakob Spindler (Unterammergau)
164.0, 3. Leonhard Jais (Burggen) 189.0,
4. Stefan Lang (Burggen) 379.0, 5. Bar-
bara Westermeier (München) 427.7, ...
8. Hans Hofmann (Garmisch-Partenkir-
chen) 814.0, 10. Walter Fischer (Ober-
ammergau) 1118.0 Teiler.
Mannschaftswertung - Gewehr
1. SG Peiting I 287 Ringe, 2. FSG Murnau
276 Ringe (Viktoria Eder, Thomas
Schwabe, Julian Mühl, Florian Winter),
3. Buching-Berghof I 273 Ringe, 4. Lit-
zauschützen Burggen 255 Ringe, 5.
Prem.
Mannschaftswertung - Pistole:
1. FSG Bad Tölz I 227 Ringe, 2. FSG
Schongau 177 Ringe, 3. Rottenbuch I
172 Ringe, 4. FSG Murnau 112 Ringe
(Stefan Köhler, Regina Köhler, Thomas
Schwabe, Julian Mühl).
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diesem Jahr mit Simpson,
dem Briten. „Der ist so heiß“,
sagt der Organisator. Simp-
son wohnt und trainiert in
Mittenwald. Gewonnen hat
er das Heimspiel noch nie.
Zweimal Zweiter war er. Die
beiden dürften Rang eins un-
ter sich ausmachen. Vielleicht
haben die drei starken Kenia-
ner, die gemeldet haben, noch
eine Chance.

Simpson. Tekle knackte auch
den Streckenrekord. Gewin-
nen ist er gewohnt. Nur,
wenn er nicht startet, kriegen
andere Gold. In letzter Zeit
sah man den Namen Tekle
nicht mehr in den Ergebnis-
listen. „Er hatte eine Leisten-
Operation“, erklärt König.
Vergangene Woche lief er
wieder. Natürlich gewann Te-
kle. Dennoch hält es König in

bereits erhalten. Etwa 30 Pro-
zent, schätzt der Ausrichter,
fallen in die Kategorie „ambi-
tionierte Starter“. Darunter
finden sich einige Spitzenläu-
fer der Szene. Yossief Tekle –
der Wunderknabe, der vor
zwei Jahren aus Eritrea nach
Schwaben floh – peilt die Ti-
telverteidigung an. Wie gut
der 23-Jährige ist: Im Vorjahr
schlug er Berglauf-Profi Rob

ein großes Thema. „Du musst
den schlimmsten Fall berück-
sichtigen.“ Sollte es Samstag-
vormittag zu stark regnen,
„laufen wir als Alternative
den Kranzberg rauf“. Aller-
dings versprechen die Wetter-
stationen sowieso Sonne.
„Die Prognosen verfolgen wir
täglich“, erklärt der Berglauf-
Bundestrainer. Im Vorjahr
war’s gar nicht das Wetter,
das die Organisatoren narrte,
sondern der Verkehr. Zum
Ferienstart in einigen Bun-
desländern verstopften Ur-
lauber die Autobahnen gen
Süden. 90 Starter schafften es
nicht rechtzeitig nach Mitten-
wald. König reagierte. Dieses
Jahr wird schon um elf Uhr
gestartet. „Mit den 90 Läufern
mehr hätten wir die 400er-
Marke geknackt“, sagt König.
264 Meldungen hat er jetzt

Der Dominator kehrt
zurück: Im Vorjahr brach
Yossief Tekle (23) den
Streckenrekord beim
Karwendel-Berglauf.
Doch sein härtester
Konkurrent brennt auf
die große Revanche.

VON ANDREAS MAYR

Mittenwald – Das Thema, das
ganz Mittenwald in Atem
hält, beschäftigt auch Kurt
König. Natürlich verfolgt er
den Kampf, die Schlamm-
schlacht zwischen der Ge-
meinde und der Konsortium
AG, die Haupteigentümer der
Karwendebahn ist. Er liest
Zeitung. Aber: „Ich halte
mich da komplett raus“, sagt
König. Der Mittenwalder tut
gut daran, sich nicht in den
Clinch einzumischen und
sich auf eine Seite zu schla-
gen. Seinen Karwendel-Berg-
lauf aufs Spiel setzen, möchte
König nicht. Für die Organi-
sation braucht er die Hilfe
beider Parteien. Über Wolf-
gang W. Reich, Geschäftsfüh-
rer des Heidenheimer Unter-
nehmens, und seinen Gehil-
fen Patrick Kenntner sagt er
deshalb: „Die Verhandlungen
waren sehr unkompliziert,
fast schon in freundschaftli-
cher Atmosphäre.“ Ebenso
lobt er die Gemeinde. „Ohne
sie läuft nichts.“ Diplomati-
scher geht’s nicht. König
bleibt gar keine andere Wahl:
„Es ist schwierig, wenn man
zwischen den Stühlen sitzt.“
Immerhin hat er sowohl

aus dem Rathaus, als auch
aus Heidenheim die Nach-
richt erhalten, dass der Kar-
wendel-Berglauf am morgi-
gen Samstag nicht auf dem
Spiel steht. König sorgt sich
um andere Dinge. Um das
Wetter zum Beispiel. Immer

Wunderknabe gegen Wahl-Mittenwalder
KARWENDEL-BERGLAUF 2016 .................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Schlussspurt: Läufer des Karwendel-Berglaufs auf den letzten Metern von der Bergstation (im Hintergrund) zur Linderspitze. FOTO: WOLFGANG KUNZ (ARCHIV)

Kurt König
mischt sich nicht in den Streit
um die Karwendelbahn ein.

Yossief Tekle
hat eine Leisten-Operation
hinter sich. FOTO: KUNZ (ARCHIV)

Rob Simpson
Der Wahl-Mittenwalder war
zuletzt zweimal Zweiter. OR/A.

Und die Deutschen? Seit
2009 hat keiner mehr im elf
Kilometer langen Rennen auf
die Linderspitze triumphiert.
König interpretiert’s als gutes
Zeichen. „Es wird internatio-
naler“ und hochklassiger.
Zwei aus seiner National-
mannschaft kommen nach
Mittenwald. Der Großteil –
gerade die Einheimischen –
läuft ohnehin nicht wegen des
Erfolgs. „Die meisten sind
wegen des Events dabei.“ Kö-
nig preist seinen Berglauf als
einzigen Hochgebirgslauf
Deutschlands“ und sagt: „Die
Faszination ist die Strecke.“

Attraktiv übers Ammertal hinaus Das Bildscheibenschießen der FSG
Oberammergau hat nichts an At-

traktivität verloren. Aus dem gesamten Oberland kamen die Schützen ins Ammertal – 53
traten mit dem Gewehr an, 29 versuchten sich mit der Pistole. „Wir haben viele treue
Gäste, aber auch Schützen, die zum ersten Mal dabei waren“, registrierte Zweiter Schüt-
zenmeister Martin Eitzenberger erfreut. Nicht fehlen durften freilich die drei Feuerschüt-
zen-Ehrenmitglieder Edi Lautenbacher; Helmut Eitzenberger und Hans Biederer, die
auch selbst noch am Wettkampf teilnahmen. Bei der Preisverleihung gratulierte Eitzen-
berger (r.) den Schützen (v.l.) Martin Kögler, Helmut Fischer, JohannMessmer, Dr. Walter
Kremser, Barbara Westermeier sowie Nicole und Ralph Byers. EB/FOTO: FSG

KARWENDEL-BERGLAUF
Start: Samstag, 11 Uhr, am Obermarkt
im Ortszentrum Mittenwald (Startauf-
stellung um 10.45).
Zielschluss: 14 Uhr.
Siegerehrung: Bergstation der Kar-
wendelbahn gegen 15 Uhr.
Startnummernausgabe: Freitag von
14 bis 16 Uhr sowie Samstag ab 7.30
Uhr in der Fußgängerzone Mittenwald
Nachmeldungen sind bis 45 Minuten
vor dem Start möglich. Die Gebühr be-
trägt dann 32 Euro.
Messe: Freitag und Samstag: Trailrun-
ning-Expo in der Fußgängerzone Mitten-
wald.
Geführte Tour: Kurt König bietet am
Sonntag eine geführte Trailrunning-Tour
durch die Mittenwalder Bergwelt an.

DAS PROGRAMM
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EISKUNSTLAUF
Jahresversammlung
des SC Riessersee
Die Eiskunstlaufabteilung
des SC Riessersee zieht bei
der Jahresversammlung
am Donnerstag, 28. Juli,
im Stadioncafe am Olym-
pia-Eissportzentrum Bi-
lanz. Beginn: 18.30 Uhr.tf

ASPHALTSCHIESSEN
EC Ettal lädt
zum Biberpokal
Der EC Ettal veranstaltet
am morgigen Samstag um
16 Uhr erstmalig das Eis-
stock-Asphaltturnier um
den Mühlbach-Biberpo-
kal. Meldung ist ab 15.30
Uhr möglich. am

Letzte Runde beim
Sommerturnier
Zehnte und letzte Runde
beim Sommerturnier des
EC Farchant: Los geht’s
am morgigen Samstag um
17 Uhr (Meldung: 16.30
Uhr) im Sportzentrum.
Anschließend gibt’s die
Preisverteilung und eine
Tombola. am


